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NURFÜR KURZEZEIT!

Von Thomas Brysch
ie aktuelle Krise
rund um Gasmangel
und Corona kann
sie nicht schrecken,

denn Krise war über Jahre
ihr Geschäft: Melanie Baum
ist eine Powerfrau. Mit Mut
und Entschlusskraft hat die
37-jährige Marlerin in jun-
gen Jahren ein angeschlage-
nes Unternehmen durch
schwieriges Fahrwasser
zum Erfolg geführt. In ih-
rem Betrieb herrscht eine
Unternehmenskultur, die
ihresgleichen sucht. Ihre
Devise: „Wer eine Firma füh-
ren will, muss auf die Men-
schen schauen.“ Dafür ist
sie jetzt ausgezeichnet wor-
den.

4.546 renommierte Betrie-
be aus ganz Deutschland
hatten sich um den „Großen
Preis des Mittelstands“ der
Oskar-Patzelt-Stiftung be-
worben. Am Ende ging die
begehrte Auszeichnung
jetzt an Baum Zerspanungs-
technik im Gewerbepark
Lenkerbeck. „Ohne meine
hochmotivierten Mitarbei-
ter und ohne die Lebensleis-
tung meines Vaters Hans-Pe-
ter, der das Unternehmen
aufgebaut hat, wäre diese

D
Auszeichnung niemals mög-
lich gewesen“, ist sich die
Geschäftsführerin und Inha-
berin sicher.

„Per aspera ad astra - über
Dornen zu den Sternen“ - so
könnte das Motto des 1983
in Sinsen gegründeten Un-
ternehmens lauten, das in
der Wirtschaftskrise 2008/9
am Abgrund stand. Heute
produzieren 60 Mitarbeiter
in zwei Schichten an 30 Zer-
spanungsmaschinen bis zu
16 Tonnen schwere Präzisi-
onswerkstücke für den
deutschen Maschinenbau.
„2021 war das beste Jahr der
Firmengeschichte, 2022
wird mindestens genauso
gut“, sagt Melanie Baum.
Und das hat Gründe.

In der großen Werkhalle,
in der geräuschvoll gefräst,
gedreht und gebohrt wird,
ist manches anders als in
anderen Betrieben: „Ich bin
im täglichen Austausch mit
meinen Mitarbeitern“, sagt
Baum: „Bei uns entscheiden
sie bei der Gestaltung der
Produktionsabläufe mit, wir
legen die wichtigsten Fir-
mendaten regelmäßig ge-
genüber unseren Mitarbei-
tern offen.“ Baum weiter:
„Natürlich gebe ich die

Richtung vor, Umsatz und
Gewinn bleiben wichtig,
aber meine Mitarbeiter sol-
len nicht einfach funktio-
nieren, sie sollen genauso
wie ich wissen, wofür sie
morgens aufstehen.“

Sebastian Strötzel gehört
zum Führungsteam bei
Baum Zerspanungstechnik.
Der 40-jährige Bochumer ist
seit 2015 im Betrieb und
lobt die f lachen Hierar-
chien: „Mir macht es Spaß,
so viel Verantwortung in
der Produktion überneh-
men und meine Erfahrung
an jüngere Mitarbeiter wei-
tergeben zu dürfen.“

Zerspanungsmechaniker
Muhammed Camci ist seit

fünf Jahren bei Baum. Der
35-jährige Familienvater aus
Herten genießt die Flexibili-
tät des Schichtsystems: „Als
Moslem kann ich am Freitag
zwischenzeitlich die Mo-
schee besuchen, durch die
Gleitzeit bleibt für mich
ausreichend Zeit für Frau
und Kinder.“

Melanie Baum zahlt deut-
lich über Tarif, denn sie
weiß, dass Fachkräfte bun-
desweit gesucht werden.
Große Konzerne sind da ei-
ne harte Konkurrenz für
den Mittelstand. Aktuell
sucht sie zwei Zerspanungs-
mechaniker und einen
Hausmeister, um die derzeit
hohe Arbeitsbelastung der

Mitarbeiter absenken zu
können. Den metallverar-
beitenden Mittelstand sieht
sie als attraktiven Arbeitge-
ber und wünscht sich mehr
junge Frauen an den hoch-
komplexen Maschinen:
„Wer gestalten, wer Verant-
wortung tragen will, ist bei
mir richtig - und kann am
Ende beim Gehalt mit Aka-
demikern durchaus mithal-
ten.“ Durch die Corona- und
Ukraine-Krise ist ihr Unter-
nehmen bislang gut gekom-
men, die Auftragsbücher
sind voll, Kurzarbeit war zu
keinem Zeitpunkt Thema.
Dennoch sieht sie jetzt Ge-
fahren für die Lieferketten
in Deutschland: „Der Blick
auf die zu 90 Prozent gefüll-
ten Gasspeicher beruhigt
mich nicht wirklich“, sagt
sie: „Wenn in den Walzwer-
ken und Brennbetrieben die
Gasversorgung abgeschaltet
wird, bekommen wir kein
Rohmaterial mehr.“ Risiko-
management ist das Gebot
der Stunde. Bei Baum wer-
den die Lagerkapazitäten
zurzeit massiv erhöht: Die
Geschäftsführerin ist über-
zeugt: „Wir sind nicht ohn-
mächtig, wir können in der
Krise etwas tun.“

Der Mensch im Fokus: Deutscher
Wirtschaftspreis geht nach Marl

MARL. Melanie Baum hat Baum Zerspanungstechnik aus der Krise zum Erfolg geführt. 4.546 Firmen haben
sich beworben, doch der „Große Preis des Mittelstands“ geht 2022 in den Gewerbepark Lenkerbeck.

Melanie Baum, Inhaberin und Geschäftsführerin der Firma Baum Zerspanungstechnik im Gewerbepark Lenkerbeck, hält den „Großen Preis des Mittelstands“
in Händen. FOTOS GUTZEIT

Zerspanungsmechaniker Muhammed Camci weiß die flexib-
len Arbeitszeiten seiner Firma zu schätzen. So bleibt Zeit für
die Familie.

Wie wir in unserer Online-
Ausgabe berichteten, war er
in Fahrtrichtung Gelsenkir-
chen von der Fahrbahn ab-
gekommen und mit dem
Wagen in die Mittelleitplan-
ke gekracht. Das Vorderrad
blieb unter der Leitplanke
eingeklemmt. Zeugen zufol-
ge ist das Auto mit circa 150
km/h eingeschlagen.

Drei Männer im Alter zwi-
schen 30 und 40 Jahren sei-
en ausgestiegen und zu Fuß
in Richtung Gelsenkirchen
geflüchtet. 500 Meter wei-
ter habe ein schwarzer VW
Passat gehalten und die
Männer mitgenommen.

Auch dies hätten die Zeugen
mitgeteilt, sagte Vanessa
Arlt, Pressesprecherin der
Autobahnpolizei Münter.

Der Unfall geschah etwa
auf halber Strecke zwischen
Brassert und Frentrop. Der
Unfallwagen hatte ein Wit-
tener Kennzeichen. Die Poli-
zei hat den Halter nicht zu
Hause angetroffen. Die Er-
mittlungen dauern an.

Die Autobahn war zwi-
schen den Abfahrten Bras-
sert und Frentrop für circa
75 Minuten gesperrt. Der
Verkehr staute sich auf
mehreren hundert Metern.
Wer den Stau rechtzeitig
sah, konnte die Autobahn
über die Abfahrt Brassert
verlassen.

Der Audi war nicht mehr
fahrbereit und wurde abge-
schleppt. Die Feuerwehr
sammelte die herumliegen-
den Wrackteile auf. hpm

Unfallfahrer flüchtet zu Fuß
auf A 52 – Schwarzer Passat

nimmt ihn mit
Marl. Die Autobahnpolizei er-
mittelt wegen Unfallflucht ge-
gen den Fahrer, der am Don-
nerstagabend gegen 20.30
Uhr auf der Autobahn 52 mit
einem Audi A6 verunglückt
und geflüchtet ist.

Mit hohem Tempo krachte dieser Audi in die Mittelleitplan-
ke der A 52. FOTO RALF DEINL

Am Dienstag gab die Behör-
de den Tod von drei Frauen
aus Marl bekannt, die sich
mit Corona infiziert hatten.
Sie verstarben im Alter von
66, 73 und 92 Jahren. Die
Gesamtzahl der Toten steigt
dadurch auf 191. Außerdem
meldet die Behörde in ihrer
wöchentlichen Bilanz 400
weitere Infektionen. Seit
Pandemiebeginn gab es
29.142 (Vorwoche 28.742)
bestätigte Fälle. Erneut

deutlich gestiegen ist die 7-
Tage-Inzidenz. Der Wert
sprang in den letzten Wo-
chen von 244,3 (23. Septem-
ber) und 340,5 (30. Septem-
ber) auf jetzt 458,8. Damit
liegt Marl über dem Durch-
schnitt im Kreis Reckling-
hausen (425,7). Den Höchst-
wert verbucht Dorsten mit
540,6, den niedrigsten Wert
hat Datteln mit 315,4.

Wer sich gegen Corona
impfen lassen möchte, kann
das in Marl unter anderem
im Impfzentrum an der
Bachstraße 34 tun. Dort
wird freitags von 15 bis 19
Uhr geimpft. Eine Impfung
ist hier auch ohne Termin
möglich. pak

Drei Frauen in Marl sterben
mit Corona, Inzidenzwert

steigt weiter an
Marl. In seiner wöchentlichen
Corona-Bilanz bestätigt das
Kreisgesundheitsamt den
Trend der letzten Wochen. Die
Zahlen steigen weiter deutlich
an.
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